Einladung zum Vortrag von

Dr. Kirsten Schindler (Köln) und
Dr. Alexandra Zepter (Siegen)
im

Literaturdidaktischen Kolloquium SoSe 2012

(Qualitative und quantitative Methoden und Forschungsdesigns in der Literatur-, Sprach- und Lesedidaktik)

Zeit: Dienstag, den 19. Juni 2012, 18.00 Uhr

Ort: Gronewaldstraße 2, Raum 18 (HumFak)

zum Thema:
	TextBewegung© - Wie lässt sich ein innovatives didaktisches Konzept in der Praxis evaluieren


TextBewegung ist ein von uns an der Universität zu Köln entwickeltes Praxiskonzept für Schule und Hochschule, das wir seit 2008 mit dem Fokus auf die Lehramtstudierenden als zukünftige Multiplikator(inn)en erproben. Es zielt darauf, in sprachlich heterogenen Lerner​gruppen ästhetische Schreib-, Sprech- und Darstellungserfahrungen anzubahnen und mit​einander zu koppeln. Angeregt durch unterschiedliche Stimuli (Bild, Text, Musik, Bewegung) verfassen und überarbeiten die Teilnehmer(innen) eigene Texte, stellen diese allein und mit anderen unter Einsatz von Stimme und Körper dar und auf dieser Basis entsteht eine Perfor​mance, die zum Abschluss jeden Projekts auf eine öffentliche Bühne gebracht wird. Theore​tisch wie methodisch fußen unsere Überlegungen auf Ansätzen des Kreativen Schreibens, der Tanztheater-Arbeit und des Embodiment und insbesondere die Verbindung von Sprach- und Bewegungsarbeit ist zentraler Bezugspunkt unserer Überlegungen. Dabei soll der Fokus auf eine ästhetische Praxis für Lehramtsstudierende diesen zum einen den Raum schaffen, Schlüsselqualifikationen für ihren späteren Lehrberuf weiterzuentwickeln, sie zum anderen für die spätere Umsetzung entsprechender ästhetischer Projekte im Deutschunterricht öffnen bzw. besser aufstellen.

Seit Beginn unserer Konzeptentwicklung und Erprobung in diversen Kontexten (Hochschul​seminare an der Universität zu Köln und der Universität Siegen, Lehrerfortbildungen, ein Projekt mit Schülerinnen einer Kölner Realschule) erfahren wir einen großen Zuspruch durch die Teilnehmenden und eine stetig wachsende Nachfrage. Unsere eigenen Annahmen zum Erfolg und zur Wirksamkeit des Konzepts stützen sich jedoch bis dato auf noch unsystema​tische Beobachtungen. Zurzeit planen wir daher eine umfassender angelegte Evaluation. Erste Überlegungen dazu werden im Vortrag vorgestellt, im Übrigen möchten wir die Heraus​forderungen und Chancen für einen Erkenntnisgewinn, der auch für andere Forschungs​diskurse von Relevanz sein kann, zur Diskussion stellen. 
Alle interessierten Studierenden und Promovierenden, Kolleg/innen und Lehrer/innen der Region sind herzlich eingeladen!
